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Schon unser Arbeitsweg vermag uns Geheimnis-
se zu offenbaren, wenn wir ihn, im Innern sonn-
täglich gestimmt, am frühen Morgen beginnen.
Doch dieses Sonntägliche und Festliche bestel-
len wir nicht im Reisebüro oder am Bahnschal-
ter, das wohnt jedem im Herzen. Und wir kön-
nen es mit der dicksten Börse nicht kaufen und
mit den raffiniertesten Ferienplänen nicht si-
ehern, wenn wir es nicht schon im Alltag in uns
tragen, versteckt unter der Arbeit, aber immer
zum Erscheinen bereit, besonders im Hinblick
auf die Ferien.

Wir alle, die Älteren und die Jungen, brauchen
nicht die Ferienhast, sondern immer dringender
die Ferienruhe. Denn unsere zeitknappe und
nervöse Welt gesundet nicht durch den ins letzte
Raffinement gesteigerten Ferienkomfort, son-
dem nur noch durch die Heilkraft des einfachen
Lebens, das uns aus der unversiegbaren Quelle
der eigenen Besinnung geschenkt wird.
Zum Wohl für uns selbst und zum Wohl unserer
Kinder.

Erfolgreiches Startjahr der Senioren-Uni
Zürich
Die Senioren-Universität Zürich, die im April
1985 ihre Tätigkeit aufgenommen hat, kann
auf ein erfreuliches Startjahr zurückblicken.
Sie entstand auf Beschluss des Zürcher Re-
gierungsrates vom 19. Dezember 1984. Trä-
gerschaft ist das Rektorat der Universität Zü-
rieh. Verantwortlich für die Organisation sind
Prorektorin Prof. Verena Meyer und Dr. Max
Herzog.
Die Senioren-Uni Zürich befindet sich in der
neuen Universität Irchel, inmitten eines nun
heranwachsenden grossen Parkgeländes. Bis-
her zwei, künftig bei Bedarf drei Hörsäle ste-
hen für die Vorlesungen zur Verfügung.
Das Vorlesungsprogramm umfasste in die-
sem verflossenenen ersten Jahr medizinische,
naturwissenschaftliche, juristische und allge-
mein lebenskundliche Themen, die vor allem
für ältere Menschen von Interesse sind. Im
Vergleich mit der ältesten schweizerischen
Senioren-Universität, derjenigen in Genf, die
1985 das zehnjährige Bestehen feiern konnte,
wird in Zürich weniger Gewicht auf literari-
sehe Themen gelegt und werden vorläufig
auch keine Publikationen herausgegeben. Ihr
Programm stimmt aber weitgehend mit dem-
jenigen der übrigen deutschschweizerischen
Senioren-Universitäten überein.
Als Dozenten konnten bestausgewiesene
Professoren der Universität Zürich gewonnen
werden. Zur Vertiefung des gebotenen Wis-
sens bieten sich ferner die Kurse der Volks-
hochschule Zürich an, als deren Partner sich
die Senioren-Universität versteht. Zur kör-

perlichen Aktivierung bietet der Akademi-
sehe Sportverband Zürich den Mitgliedern
der Senioren-Universität kostenlos regelmäs-
sige Sportkurse an, zeitlich abgestimmt auf
die zweimal wöchentlichen Vorlesungen. In
diesen eigens entwickelten Trainingsstunden
können sich die Senioren-Studenten sinnvoll
betätigen. Die Erhaltung einer möglichst um-
fassenden körperlichen Leistungsfähigkeit
bis ins hohe Alter ist ja heute sowohl vom me-
dizinischen wie auch vom psychologischen
Standpunkt aus unbestritten wichtig. Die
einzelnen, in sich thematisch abgeschlossenen
Vorträge wurden im ersten Jahr durch-
schnittlich von 400 — 700 Hörern besucht, wie
die Prorektorin anlässlich einer Pressekonfe-
renz mit Genugtuung feststellte. Vor allem
die Vorlesungen über gesundheitliche Fragen
fanden grosses Interesse. Neu für das Pro-

gramm 1986/87 ist, dass nebst den bisherigen
Themenkreisen vermehrt Ereignisse und Ent-
Wicklungen aus der jüngsten Vergangenheit
beleuchtet werden sollen. Beispiele: «Die
Kubakrise von 1962», «Computer und Per-
sönlichkeitsschutz», «Der Islam auf dem Weg
zur Weltherrschaft» usw. Ferner werden
künftig auch Dozenten der ETH Zürich bei-
gezogen sowie drei Seminarien und eine Be-

sichtigung neu in das Programm eingebaut.
Und schliesslich wird, entsprechend der gros-
sen Nachfrage, das Platzangebot für bisher
1050 auf maximal 1600 Hörer angehoben. -
Im ganzen also eine sehr erfreuliche Entwick-
lung und Prognose! 77«<?/'//wg
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